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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Juli. (W. T.) Die „Nordd. Allg 
Zig.“ ſchreibt: Um die Colonialabtheilung des 
Kuswärtigen Amtes in dauernder Fühlung mit 
den Colonialintereſſenten und Sachkundigen zu 
erhalten, wird beabſichtigt, einen Colonialrath 
zu bilden, welcher mit der Colonialabtheilung 
über organiſatoriſche und andere Fragen der 
Colonialpolitik zu berathen haben ſoll. 

Berlin, 3. Juli. (Privattelegramm.) Wißmanns 
Erkrankung iſt zwar ſehr heftig, jedoch unge- 
fährlich. Die ſonſtigen hierüber verbreiteten Ge- 
rüchte ſind unbegründet. 

Warſchau, 3. Juli. (Privattelegramm.) Der 
Mörder der Schauſpielerin Wismowska ſoll 
fel ruſſiſcher Kuſarenofftzier fürſtlichen Geſchlechts 
ein. 

Konſtantinopel, 3. Juli. (Privattelegramm.) 
Griechenland hat der Pforte eine Note über⸗ 
reichen laſſen, in welcher gegen jedwede Conceſſion 


in der bulgariſchen Kirchenfragelproteſtirt wird. 


Der Kaiſer in Norwegen. 
(Wolff'ſche Depeſchen.) 

Ehriſtiania, 2. Juli. Bei dem in Frogner⸗ 
ſaetteren von der Commune gebotenen Dejeuner 
erwiderte der Kaiſer auf die Begrüßung jeitens 
des Stadtvorſtehers, er danke den Bürgern 
Chriſtianias für die ſchöne Begrüßung an dieſem 
Orte, da er die Natur ſo ſehr liebe; ſchon geſtern 
freundlichſt empfangen, wofür er innigſt danke, 
habe man heute neue Kufmerkſamkeit hinzu- 
gefügt und hier im ſchönen Norden einer Straße 
ſeinen Namen beigelegt; mit des Königs Ge- 
nehmigung bewillige er die gewählte Bezeichnung 
und hoffe, daß noch in fernſter Zukunft oft viele 
ſeiner deutſchen Landsleute dieſen Weg wandeln 
möchten; er trinke auf das Wohl der Stadt und 
ihrer Bürger. i 

Der Kaiſer iſt zum Ehren⸗Admiral der nor- 
wegiſchen Marine ernannt worden. 

Der Kaiſer hat dem Prinzen Eugen den 

Schwarzen Adlerorden verliehen. 


Politiſche Ueberſicht. = 
Danzig, 3. Juli, 
Bei der Vertagung des Reichstages. 


Der Reichstag iſt, wie gemeldet, geſtern nach 
nicht ganz zweimonatlicher Dauer bis zum No- 
vember vertagt worden. Er hätte eben ſo gut 
geſchloſſen werden können, wenn man nicht Be- 
denken getragen, öffentlich einzugeſtehen, daß 
gerade diejenige Vorlage, welche, wie der Kaiſer 
in der Eröffnungsrede bemerkte, ſo dringlicher 
Natur iſt, daß es (damals) nicht thunlich erſchien, 
die Einberufung des Reichstages länger, d. h. 
über den 6. Mai hinauszuſchieben, unerledigt ge- 
blieben iſt. Selbſt in der Commiſſion iſt nur ein 
Theil dieſer Vorlage, und nur in der erſten 
Leſung durchberathen worden. Wenn man ſich 
der kaiſerlichen Erlaſſe vom 4. Jebruar, der 
internationalen Arbeiterſchutzconferenz, der Ber- 
handlungen des Reichstages über dieſelbe 
Materie erinnert, wenn man daran zurück- 


denkt, daß nach den Reichstagswahlen zunächſt 
in Jolge der ſeitens des Kaiſers er- 
griffenen Initiative die Arbeiterſchutzfragen 


im Vordergrunde der politiſchen Intereſſen zu 
ſtehen ſchienen, und daß damals die Hoffnung 
beſtand, der „ſchlechteſte aller Reichstage“ werde 
wenigſtens auf dieſem Gebiet eine erfreuliche Ein⸗ 
müthigkeit an den Tag legen — jo muß man 
zugeben, daß der wirkliche Verlauf der Geſſion 
weit hinter den anſcheinend ſo berechtigten Er⸗ 
wartungen zurückgeblieben iſt. Nicht die focial- 
politiſchen Fragen haben die diesmalige Tagung 
des Reichstages beherrſcht, ſondern die militä⸗ 
riſchen Fragen, die nochmalige Erhöhung der 
Friedenspräſenzſtärke der Armee und die Ber- 
mehrung der Zeldartillerie; Forderungen, welche 
mit der ſeit 1887 eingetretenen Berfchiebung der 
Stärkeverhältniſſe der deutſchen, franzöſiſchen und 
ruſſiſchen Armeen motivirt wurden, von deren 
Berechtigung aber der Kriegsminiſter noch im 
Januar d. J. keine Ahnung hatte. 

In politiſchen Combinationen geübte Köpfe 
haben behauptet, dieſe Vorlage rühre noch aus 
der Kinterlaſſenſchaft des Fürſten Bismarck her, 
der dieſelbe befürwortet habe, um den neuen 
Reichstag in die Luft zu ſprengen und eine Hand- 
habe zur Wiederwahl eines Cartellreichstages zu 
gewinnen. Die Vorlage habe urſprünglich einen 
noch erheblich größeren Umfang gehabt und ſei 
erſt nach dem Rücktritt des Fürſten Bismarck 
auf geringere bimenſionen zurückgeführt worden. 
Wie dieſe Vorlage ſchließlich mit der aus den 
Confervativen, Nationalliberalen, dem Centrum 
und den Polen beſtehenden neuen Cartellmehr⸗ 
heit zu Stande gebracht worden iſt, bedarf 
keiner näheren Darlegung. Es genügt zu er⸗ 
kae daß Herr v. Bennigſen bei dieſem An- 
aſſe die bedeutungsvolle und einflußreiche 
Stellung des Centrums im Reichstage aus- 
drücklich anerkannt hat. der Haltung des 
Centrums verdankt das Reich auch das Zuſtande⸗ 

kommen des Geſetzes betreffend die Gewerbe. 
gerichte in einer Faſſung, welche der Reichstag noch 

8 als unzulänglich zurückgewieſen hat und 
welche die Koffnung, daß dieſe Gerichte bei 
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
über die Bedingungen der Fortſetzung oder 
Wiederaufnahme des Arbeitsverhälinifies als 
Einigungsämter mit Erfolg eingreifen werden 

können, erheblich herabſtimmen muß. 


D . 2 


8 


Daß der Nachtragsetat für Oſtafrika die Zu⸗ 
ſtimmung der Mehrheit gefunden hat, war vor⸗ 
auszuſehen. Aber unter den obwaltenden Ber- 
hältniſſen muß es faſt noch überraſchen, daß der 
Verſuch der Regierung, Gehaltsverbeſſerungen 
nicht nur für die unteren und Subalternbeamten, 
ſondern auch für die mittleren Beamten und 
Offiziere bis zum Hauptmann 1. Klaſſe zur An- 
nahme zu bringen, diesmal vergeblich geweſen iſt. 

Bon den drei Nachtragsetats und dem Ge⸗ 
werbegerichtsgeſetze abgeſehen, hat die Seſſion 
geſetzgeberiſche Erfolge nicht zu verzeichnen. Zu 
erwähnen iſt nur noch der neue Niederlaſſungs⸗ 


vertrag mit der Schweiz, der im Grunde nur die 
von dem Zürſten 


Erneuerung des früheren, 
Bismarck lediglich zu politiſchen Zwecken ge- 
kündigten Vertrags iſt und der inſofern mit 
Befriedigung zu begrüßen iſt, x 
zwiſchen dem Reiche und der Schweiz in Folge 


der Wohlgemuth⸗ Angelegenheit entſtandenen Ver⸗ 


ſtimmung ein Ende gemacht worden iſt. 4 

Ob der zweite Theil der Seſſion die Hoffnungen, 
welche in ſocialpolitiſcher Finſicht auf den neuen 
Reichstag geſetzt worden ſind, beſſer erfüllen 
wird, als der erſte, bleibt abzuwarten. 55 


Oſtafrikaniſche Zukunftsbilder. 


Obgleich in den Reden, welche auf der Kölner 
Generalverſammlung der deutſchen Golonialgefell- 


ſchaft gehalten worden ſind, eine ziemlich weit⸗ 


gehende Kritik an dem deutſch-engliſchen Vertrage 
geübt worden iſt, gewinnt man doch den Ein- 
druck, als ob die Ueberzeugung, daß nach Lage 
der Verhältniſſe für die deutſche Colonialpolitik 
beim Abſchluß 
erreicht werden können und daß das, was 


erreicht worden iſt, ein für die coloniſatoriſchen 
Beſtrebungen günſtiges und fürs erſte mehr als 
ausreichendes Gebiet ſicher geſtellt habe, auch in 
dieſen Kreiſen nach und nach die Oberhand ge⸗ 
Dem nunmehr endgiltig unter⸗ 
zeichneten Bertrage, der dem engliſchen Parlament 


wonnen hat. 


in den nächſten Tagen zugehen wird, iſt ſchon in 


dieſem Augenblicke die Zuſtimmung beider Parla- 
Ffallenden, verzweiflungsvoll die Reclametrommel 


mente gewiß. 


um fo bemerkenswerther find gewiſſe An- 


deutungen, welche Major Liebert der Kölner 


Verſammlung über die weiteren Abſichten der 


Regierung gemacht hat. Major Liebert hat offen⸗ 
bar jetzt, wo er aus der bisherigen Stellu 
Auswärtigen Amt ausgeſchieden iſt, ſeiner 


etwas mehr Zreiheit verſtatten zu können ge- | | 


glaubt. Nach ſeinen Bemerkungen handelt es ſich 
zur Zeit darum, ob der bisherige Reichs-Com⸗ 
miſſar v. Wißmann demnächſt die Civil-Ver⸗ 
waltung von Oſtafrika übernimmt. Weiter theilte 


nicht nur in Tabora, ſondern auch am Südende 
des Victoria Nyanza und in uUoſchiſchi am 
Tanganikaſee militäriſche Stationen zu errichten, 
um die Karawanenwege für den Sklavenhandel 
aus dem Congogebiet nach der Oſtküſte zu ſperren. 
Der etwas optimiſtiſch veranlagte Redner ſprach in 
dieſemzuſammenhang davon, daß wir dann ein Land 


von 1100 Kilom. durch feſte militäriſche Stationen 


geſchützt haben würden. 
Man kann von dieſen Bemerkungen nicht wohl 


Kenntniß nehmen, ohne ſich des in dem letzten 


dem Reichstage zugegangenen Weißbuch über 
Ditafrika enthaltenen Wißmann'ſchen Berichts zu 
erinnern, der behufs Bekämpfung des Ghlaven- 
handels genau dieſelben Vorſchläge entwickelt, 
welche nach der Verſicherung Major Lieberts be- 
reits in der Ausführung begriffen ſind. Auch 


Wißmann ſprach darin von der Nothwendigkeit⸗ 


durch ein bewaffnetes kleines Dampffahrzeug au 


tern. Nur das iſt nicht recht verſtändlich, daß 
dieſe Wißmann'ſchen Vorſchläge, welche in dem 
vom 1. Mai datirten Bericht enthalten ſind, ſchon 
jetzt gewiſſermaſſen als Inſtructionen für die 
Emin'ſche Expedition dienen ſollten, während dieſe 


Expedition doch ſchon im April abgegangen iſt. 


Ueberdies macht Major Wißmann in dem Bericht 


die Ausführung feiner Vorſchläge davon abhängig, 


daß ihm die nothwendigſten Mittel zur Verfügung 
geſtellt würden. Man möchte vermuthen, daß 
Herr Major Liebert auch in dieſem Jalle den Er⸗ 
eigniſſen um ein gutes Stück vorausgeeilt ſei und 
daß die Unternehmungen, um die es ſich hier 
handelt, den Reichstag in Zukunft noch weiter 
beſchäftigen werden. 


Zur Frage des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals 


ſchreibt die „Liberale Correſpondenz“: 

„In der Commiſſion des Reichstages haben ſelbſt 
die nationalliberalen Mitglieder es ausgesprochen, daß 
fie den Antrag, dem Kaiſer die weiteren Entſchließungen 


bezüglich des Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm I. 


zu überlaſſen, nur als einen Noihbehelf anſehen, um 
einem Conflict in dieſer Frage aus dem Wege zu gehen; 
daß ſie aber die Errichtung des Denkmals auf dem 
Platz an der Schloßfreiheit nicht gutheißen könnten. 
Indirect iſt aber mit dem heutigen Reichstagsbeſchluß 
entſchieden, daß das Denkmal, zu welchem der Neichs⸗ 
tag. die Initiative ergriffen hat, im Widerſpruch mit 
der Abjicht des Reichstages an der Schloßſreiheit er- 
richtet wird und daß der Künſtler (Begas) das Reiter 
ſtandbild ausführen wird, deſſen Leiſtungen bei der 
großen Concurrenz am wenigſten befriedigt haben. 
Nichtsdeſtoweniger ſchreibt die „National- Zeitung“, 
der Reichstag ſei in künſtleriſchen Fragen nicht com- 
petent. „Wahrſcheinlicher iſt es immer noch, daß 
das Denkmal ein des Kaiſers Wilhelm I. würdiges 
wird, wenn die Verantwortlichkeit dafür ausſchließlich 


an einer entſcheidenden Stelle liegt, als wenn ſie durch 


die zuletzt doch nur ſcheinbare Mitverantwortlichkeit 
einer parlamentariſchen Verſammlung getheilt und ver- 
hüllt wird. Die großen Aunftwerke aller Zeiten find 
aus individuellen Entſchlüſſen hervorgegangen; die 
Bauherren Michelangelos, die Auftraggeber Rafgels 
haben ſich nicht auf parlamentariſche Beſchlüſſe geſtüzt.“ 
Wie ſehr dieſer Vergleich hinkt, wird jeder Leſer ſelbſt 
herausfinden. Von anderem abgeſehen, genügt der 


I 


als dadurch der 


findet man keinen beſſeren, daß aber ſeine 
ihn von einer gewaltigen monumentalen Aufgabe nus- 
Er wird den 


des Bertrages nicht mehr hat 


der Redner mit, Emin Paſcha habe den Auftrag, 


den Seen die Ueberwachung derſelben zu erleich⸗ 


dem Staate vorbehalte. 
der Vertrag, daß für die Folge der Eingangszoll 
von 10 Proc. auf den Wert 
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Hinweis darauf, daß die Medicäer und die Päpſte 
Julius II. und Leo X. die Aufträge, die fie ertheilten, 
auch ſelbſt bezahlten. Im vorliegenden Falle aber hat 
der Reichstag durch ſeinen heutigen Beſchluß einen 
Blancowechſel zur Deckung aller Koſten des Denkmals 
acceptirt. Lediglich daran haben die Zreifinnigen, 
welche gegen den Antrag der Commiſſion ſtimmten, 
Anſtoß genommen.“ i 

Der parlamentariſche Correſpondent der „Bresl. 
Sig.”, der ſelbſt Mitglied der betreffenden Com⸗ 
miſſion geweſen iſt, ſchreibt: 5 

„Als der Commiſſionsbeſchluß unter den Reichstags- 
mitgliedern bekannt wurde, erregte er zwar Ueber ⸗ 
raſchung, aber er wurde doch gebilligt, Faſt überall 
ſah man es als eine Erleichterung an, daß der Reichs 


tag davon entlaſtet werde, in einer Angelegenheit, in 


der die äſthetiſchen Empfindungen ſo weit auseinander 
gehen, ſelbſt eine Verantworklichkeit zu übernehmen 
und mit poſitiven Vorſchlägen hervorzufreten. 
Es wird nun ein nochmaliges Preisausſchreiben 
veranlaßt werden. Die vier preisgekrönten Bild- 
hauer Hildebrand, Hilgers, Schaper, Schilling 
werden ohne Zweifel zur Bewerbung eingeladen 
werden. Aber ſehr allgemein iſt die Anſchauung 
verbreitet, daß Begas ſchließlich mit der Ausführung 
betraut werden wird. Begas iſt ein hochbegabter 
Künſtler; für Aufgaben von ornamentalem C ee 
igenar 


ſchließt, davon bin ich feſt überzeugt, r 
Kaiſer Wilhelm in der Geſtalt, in der man ihn auf 
dem Paradefelde jo oft hat reiten ſehen, getreu ab- 
bilden und wird damit dem Bedürfniſſe der lebenden 
Generation Genüge thun. die Nachwelt aber wird 
das unbezwingliche Bebürfniß empfinden, die Gründung 
des deutſchen Reiches und ſeinen Gründer in einem 
Werke von idealerer Geſtalt verherrlicht zu ſehen.“ 
Was die hier und da aufgetauchten Bedenken 
wegen der Koſten anlangt, bezüglich deren der 
Reichstag einen „Blancowechſel“ acceptirt hat, 
ſo ſind dieſelben wohl nicht ganz gerechtfertigt. 


Die Ausführung des Denkmals nach dem Wunſche 


des Kaiſers würde wahrſcheinlich am wenigſten 
von allen Projecten koſten. Der Platz ſelbſt, die 
Schloßfreiheit, wäre gegeben, nachdem die Lotterie 
zu Stande gekommen iſt, deren letzte Ziehung in 
dieſem Augenblicke die Gemüther des ſpielenden 
Publikums und der mehr oder minder hinein- 


rührenden Bankiers erregt. Ferner hat ſich be⸗ 
kanntlich der Kaiſer — und das iſt viel werth 
und wir danken ihm dafür, wo auch das Denk- 
mal aufgeſtellt werden möge — ſehr entſchieden 
gegen alle übermäßig i 


he 


ſpruchenden Projecte ausgeſprochen 
namentlich nichts von dem holoſſ 
toniſchen Beiwerk wiſſen, mit welchem manche 
Preisbewerber das Monument umgeben wollten. 
Er wünſcht ein edles und einfaches Reiterſtandbild, 
entſprechend dem ſchlichten und einfachen Weſen, das 
den erſten deutſchen Kaiſer in ſeinem ganzen langen 
glorreichen Leben charakteriſirte — eine Zdee, 
deren Ausführung vorausſichtlich nur verhältniß⸗ 
mäßig geringe Koſten verurſachen würde und uns 
auch abgeſehen davon ſo ſympatiſch erſcheint, daß 
fie genügt, um uns unſererſeits vollſtändig aus- 
zuſöhnen mit den Modalitäten der vorläufigen 
Löſung, welche die Denkmalsfrage gefunden hat. 


Die Landesdirectoren⸗Conferenz über die Ein⸗ 
führung des Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungsgeſetzes. 

Bekanntlich haben in dieſen Tagen in Berlin 
Conferenzen der Landesdirectoren auf Veran- 
laſſung des Reichsverſicherungsamtes in Sachen 
der Einführung des Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungsgeſetzes ſtattgefunden. Wie man der 
„Lib. Corr.“ mittheilt, ſollen in dieſer Verſamm⸗ 
lung Bedenken gegen die Innehaltung des in Aus- 
ſicht genommenen Einführungstermins (1. Januar 
1891) geltend gemacht worden ſein. Die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche die Einführung dieſes Geſetzes 
verurſacht, kann man ſich in den Kreiſen, welche 
mit der Ausführung betraut ſind, nicht ver⸗ 
hehlen. Es iſt der Wunſch ausgeſprochen worden, 
ein preußziſches Einführungsgeſetz, welches die 
näheren Beſtimmungen enthält, der durchführung 
des Reichsgeſetzes vorangehen zu laſſen. 


Eiſenbahn⸗Tarifreform. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Baiern geſchrieben 
wird, ſind, um den durch die Einführung des 
Zonen- reſp. Kilometertarifes in Oeſterreich-Ungarn 
herbeigeführten neuen Verhältniſſen entſprechend 
in Deutſchland Rechnung zu tragen, Verhand- 
lungen zwiſchen den ſüddeutſchen und preußiſchen 
Eiſenbahnverwaltungen eingeleitet, die für Baiern 
eine Reduction des zu theuren Reiſegepäcktarifes 
und für Preußen eine Verminderung des zu hohen 
Perſonentarifes, verbunden mit Aufhebung des 
bisherigen Freigepäckes, zur Folge haben werden. 
Man iſt hierbei von der Thatſache ausgegangen, 
daß die bairiſchen Perſonentarife nicht reducirbar 
ſeien, ohne die Staatseinnahmen aus dem Eifen- 
bahngefälle ſchwer zu ſchädigen, daß aber die 
preußiſchen Perſonentarifſe im Vergleich zu Süd⸗ 
deutſchland und Oeſterreich entſchieden zu hoch 


ſeien. Die Rattlfication dieſer Verträge ſteht zum 


Kerbſt d. J. zu erwarten. 


Der deutſch-marokkaniſche Handelsvertrag. 

Der „Reveil du Maroc“ meldet, daß der 
zwiſchen dem Sultan von Marokko und dem 
deutſchen Miniſterreſidenten Grafen Tattenbach 
abgeſchloſſene Handelsvertrag eine Herabſetzung 
der Ausfuhrzölle auf verſchiedene Handelsartikel 
und die Aufhebung der Monopole, darunter 
auch das der Cabotage, des bisher vom Sultan 
geübten Rechts der Küſtenſchiffahrt, enthalte. 
Ausnahmen ſeien feſtgeſetzt für Kriegsbedarf und 
ſolche Waaren, welche die Regierung gewöhnlich 
Außerdem beſtimme 


nicht mehr nach 


roßartigen und phan⸗ 
1 kleinen viereckigen Zimmer, das zaum ſechs Per- 


alen architen- 


agergaſſe Nr 4, und bei 


dem Marktpreiſe im Kleinhandel des Eingangs⸗ 
hafens, ſondern nach dem wirklichen Verkaufs- 
preiſe des Großhandels feſtgeſetzt werden ſoll. 
Der Vertrag ſei für die Dauer von fünf Jahren 
giltig. Die „Köln. Ztg.“ bemerkt hierzu: Ob die 
Einzelheiten, die das in Tanger erſcheinende 
Blatt angiebt, in allen Punkten das Rechte 
treffen, entzieht ſich zur Zeit unſerer Beur- 
theilung; dagegen können wir beſtätigen, daß es 
dem Grafen Tattenbach dank dem Vertrauen, 
welches der Sultan und ſeine Regierung ihm 
entgegenbringen, gelungen iſt, während des Auf⸗ 
enthalts der deutſchen an in Zes einen 
Kandelsvertrag zwiſchen Deutichland und Marokko 
abzuſchließen, der dem Verkehr zwiſchen beiden 
Ländern ganz neue Bahnen weiſt. 


Deulſchland. 


* Berlin, 2. Juli. Der Reichskanzler v. Caprivi 
veranſtaltete geſtern Abend ein parlamenkariſches 
Mahl, bei dem, abgeſehen von den Gocialdemo- 
kraten, alle Parteien vertreten waren. Von der 
freiſinnigen Partei waren die Abgg. Dr. Baum⸗ 
bach, Rickert und Pr, v. Forckenbeck anweſend. 
Der Kanzler ſprach ſich wiederholt ſehr befriedigt 
über den Verlauf der Seſſion aus und knüpfte 
die Hoffnung daran, daß die verbündeten Re- 
gierungen und der Reichstag immer in derſelben 


gedeihlichen Weiſe Hand in Hand gehen werden. 


Il die Kaiſerin auf Rügen.] Die Kaiſerin 
bewohnt in Saßnitz auf Rügen mit den haiſerl. 
Prinzen die drei Villen Martha, Jenny und Katie. 
Einer Schilderung dieſer drei Saßnſtzer Villen 
entnehmen wir Folgendes: Lauſchig verſteckt auf 
hohem Berge mit einem berückenden Blick auf 
das ewig bewegte Meer liegt die Villa Martha, 
welche die Kaiſerin aufgenommen hat. An die 
Villa Martha knüpfen ſich etwas romantiſche Er⸗ 
innerungen. Eine reiche Dresdnerin verliebte ſich 
vor mehreren Jahren in einen Schiffer Kruſe aus 
Saßnitz und führte ihn als Gatten heim. Das 
junge Ehepaar baute ſich die Villa Martha, ein 
zweiſtöckiges ſauberes Gebäude mit Erkern. Die 
Kaiſerin bewohnt die erſte Etage; die Räume, 
welche der hohen Frau zu Gebote ſtehen, ſind 
nur gering und einfach eingerichtet, aber dieſe 
ganze Einrichtung hat etwas Anheimelndes, Wohn⸗ 
liches und Trautes. Tritt man von dem etwas 
ſchmalen Corridor in die Wohnung der Kaiſerin, 
ſo befindet man ſich gleich in dem Salon, einem 
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Ein reines Plüſch 


meßrere Sauteuils, wei kleine Tt che, das iſt un⸗ 


gefähr die ganze Ausftattung des Salons. An 
den Wänden hängen die Bildniſſe Kaiſer Wilhelms l. 
und des Königs Albert von Sachſen. Von dem 
Salon betreten wir nach rechts das Toiletten- 
jimmer, ebenfalls recht einfach eingerichtet; daran 
ſchließt ſich dann das Schlafzimmer. Auf der 
anderen Seite befindet ſich das Eßzimmer, in dem 
ungefähr 20 Perſonen Platz ſinden können. Der 
Blick von dem Balkon des Salons iſt ein geradezu 
berauſchender, auf der einen Seite die ungeheure 
Waſſerfläche, auf der anderen Seite der Buchen- 
waldungen hehre Pracht. Im Erdgeſchoß der 
Villa Martha haben die drei jüngſten Prinzen 
Unterkunft gefunden, während in der Billa 
Jenny der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz 
Wohnung nahmen. Die Villa Katie hat den Hof- 
ſtaat der Kaiſerin aufgenommen. Die braven 
Fiſchersleute befanden ſich, der „K. 3.“ zufolge, 
in den letzten Tagen in nicht geringer Aufregung; 
aus einer etwas trüben Quelle waren nach 
Potsdam die Nachrichten gelangt, in Saßnitz und 
Krampas wären Krankheiten ausgebrochen. Vom 
Hofmarſchallamt kam die Anfrage, was es mit 
dieſen Nachrichten für eine Bewenden hätte. Es 
konnte aufs allerbeſtimmteſte berichtet werden, 
daß Krankheiten irgend welcher Art in Saßznitz 
nicht herrſchten. ; 

* [Dos Befinden] des Erbprinzen von Mei- 
ningen] läßt, wie aus Wiesbaden gemeldet wird, 
nach wie vor zu wünſchen übrig. Die Kerzte 
glauben zwar, es werde ihnen die vollſtändige 
Wiederherſtellung des Patienten gelingen, indeß 
ſtellen ſie eine längere Kur in Kusſicht. Kerzt⸗ 
licherſeits wird bedauert, daß nicht ſofort nach 
dem Potsdamer Unfall eine gründliche Unter⸗ 
ſuchung des Erbprinzen ſtattgefunden habe, weil 
durch ſie möglich geweſen wäre, eine angemeſſene 
Behandlung unverzüglich eintreten zu laſſen. der 
Kaiſerin Friedrich gehen täglich telegraphiſche 
Meldungen über den Derlauf der Krankheit zu, 
ebenſo der Kronprinzeſſin von Griechenland. Der 
Patient iſt jeder geiſtigen Anſtrengung entzogen 
und empfängt auch keinerlei Beſuche. 

* [Der Unterſtaatsſecretär im Auswärtigen 
Amt] Graf v. Berchem iſt einſtweilig in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 

* {Der Reichscommiſſar für Südweſt⸗afrika 
hat Verordnungen erlaſſen, wonach die Einfuhr 
und der Kandel mit Waffen und Munition, ſowie 
der Fandel mit Spirituoſen nur gegen Licenz⸗ 
ſcheine geſtattet iſt. Zuwiderhandluͤngen werden 
mit hohen Geldbußen beſtraft. 

IFreiſinniger Antrag bezüglich des Wahl⸗ 
geſetzes.] Die freiſinnige Partei hat den Antrag 
Barth-Rickert betreffend die Abänderung des 
Wahlgeſetzes aus der vorigen Seſſion wieder 
eingebracht. Es handelt ſich dabei um eine Ein- 
richtung, welche es ermöglicht, daß der Wähler 
vor Abgabe des Stimmzettels einen für niemanden 
zugänglichen Raum paſſirt, in dem er ohne jede 
Controle den Stimmzettel nach Belieben aus- 
füllen kann. i 

* [Die Generalverſammlung des deutſchen 
Anwaltvereins] wird am 12. und 13, September 
d. J. in Fambuͤrg tagen. In derſelben ſoll u. a. 
über die dem Rechtsanwalt gegenüber feinem 
Kufraggeber zuzuweiſende Rechtsſtellung ver⸗ 
handelt werden. 5 


* [Rehrituhl für das deutſche bürgerliche 
Geſeizbuch⸗] Als eine der erſten hat die badiſche 
Regierung beſchloſſen, an der Univerfität Zrei- 
burg einen Lehrſtuhl für das Recht des neuen 


Sun bürgerlichen Geſetzbuchs zu errichten. 


um Inhaber deſſelben iſt das badiſche Mitglied 
der Cioilgeſetzcommiſſton, Miniſterialrath Dr. 
Gebhard, auserſehen und jetzt zum ordentlichen 
Profeſſor ernannt worden. 


* [Der Mangel an Technikern] hat der „Voſſ. \ 


31g.“ zufolge die kgl. Regierung veranlaßt, eine 
größere Zahl von königlichen Regierungsbau- 


führern, die ſich im Privatdienſt in Thätigkeit 


befanden, zum 1. Juli einzuberufen, um ſie für 
ſtaatliche Bauausführungen zur Verfügung zu 
haben. Nach den neueren Beſtimmungen über 
die Ausbildung der königlichen Regierungs- 
baumeiſter ſteht dem Arbeitsminiſterium, bei dem 


die betreffenden Perſonalien geführt werden, das 


Recht dazu zu, doch ſei davon in dem ausgiebigen 
Maße, wie jetzt, noch nicht Gebrauch gemacht 
worden. Ausnahmen wären auch jetzt noch ge- 
ſtattet, falls ein Regierungsbauführer eine für 
feine Ausbildung beſonders wichtige Stellung be- 
kleidet, in welcher ihm indeſſen Tagegelder nicht 
gezahlt werden dürfen. Als Orte, in denen es an 
Technikern beſonders mangelt, würden Thorn und 
Koblenz angegeben. In Fachblättern ſei vor allem 
die Militärverwaltung mit Geſuchen für Bau- 
meiſter, Bauführer, Architekten u. ſ. w. vertreten. 
— Im allgemeinen ſind aber die Aus. 
ſichten der Techniker doch nicht glänzend. Mit 
Bezug auf die techniſche Kochſchule in Berlin ver- 
öffenklicht Prof. Dietrich in der „Bauztg.“ eine 
ſtatiſtiſche Tafel, welche den Zweck hat, bei der 
ſich jetzt vielfach zeigenden Vorliebe für das 
iechniſche Studium vor Enttäuſchungen zu wahren, 
da qugenblicklich bereits wieder Ueberproduction 
stattfindet. Die Tafel zeigt im allgemeinen ein 
fortgeſetztes Wachſen des Zudranges zu dem 
iechniſchen Studium. Nach dem Kriegsjahre 1870 
machte ſich ein tiefer Rückgang bemerkbar, dann 
folgte eine unnatürliche Steigerung, die bis 1877 
anhielt und dann einem noch unnatürlicheren 
der Bell bis 1882 Platz machte. Seitdem ſchwillt 
der Beſuch wieder in fo gewaltſamer Weiſe an, 
daß die Kochfluth bald wieder vor der Thür 
ſtehen dürfte. Die techniſche Kochſchule hat in 
dem jetzt abgelauſenen Studienjahre die Zahl 


1400 bereits überſchritten. Es dürfte angemeſſen 


ſein, hierauf aufmerkſam zu machen, damit den 
zum techniſchen Studium Drängenden nicht aber- 
mals ſo bittere Enttäuſchung bereitet werden, wie 
dies nach der Hochfluth von 1877 der Fall war. 

Lauterberg a. H., 2. Juli. Der Reichscommiſſar 
Major v. Wißmann iſt geſtern hier eingetroffen 
und von der Einwohnerſchaft auf das herzlichſte 
empfangen worden. Geſtern Abend brachten die 


Krieger-, Turner- und Sängervereine der Stadt 


und Umgegend demſelben einen Fackelzug dar. 


ache mit einem Hoch auf den Kaifer. 


Major v. Wißmann dankte und ſchloß feine An- 
Sigmaringen, 2. Juli. Prinz Friedrich Leo- 


pold von Preußen, der Zürft von Hohenzollern 
und der Chef des Generalſtabes Graf Walderſee 
ch ſich heute mittels Sonderzuges zur Be- 
ichtigung der Burg Hohenzollern begeben. 
Schwerin, 1. Juli. Das Befinden des Groß- 
herzogs in Sandown hat ſich verſchlimmert. 
Der Großherzog hat vier Tage zu Bette liegen 
müſſen und ſiedelt jetzt nach Bembridge (gleich- 
falls auf der Inſel Might) über. Für die bevor- 
ſtehende Seereiſe iſt die Dampfnaht „Conqueror“ 
gemiethet. 


Leipzig, 1. Juli. Bon den aus dem ehemaligen 


Bannbezirk Leipzig ausgewieſenen Socialdemo- 
kraten find bereits am 29. Juni mehrere, 
darunter auch Liebknecht, deſſen Familie noch in 
Leipzig wohnt, in die Feimath zurückgekehrt. Die 
Zurückkommenden wurden von ihren Genoſſen 
allerwärts herzlichſt bewillkommnet. In einigen 
Vororten wurden am Abend im engeren Kreiſe 
kleine Zeſtlichkeiten veranſtaltet. 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 2. Juli. Der Miniſter für Landesverthei⸗ 
bigung Fejervarn hat dem „Nemzet“ zufolge 
heute mit der Waffenfabrik in Steyr einen Ver- 
trag wegen der Lieferung von Gewehren abge- 
ſchloſſen, derenwegen der Vertrag mit der unga- 
riſchen Waffenfabrik aufgelöſt wurde. Die Liefe- 
rung von 80 000 Gewehren bis Ende Mär; 1891 
iſt ſichergeſtellt, wegen der Lieferung weiterer 

5 000 Gewehre hat ſich der Miniſter eine Zrifi 
von 2 Monaten zur Option vorbehalten. Die 
ungariſche Waffenfabrin wird an einem Theile 
der der Option vorbehaltenen Lieferung parti- 
cipiren können, wenn ſie inzwiſchen ihre ihat- 
fächliche Lieferungsfähigkeit nachweiſt. (W. T.) 

i Holland. 

Haag, 2. Juni. Die zweite Kammer hat eine 
mit Srankreich vereinbarte Erklärung, durch 
welche die ſchieds richterliche Competenz in dem 
Streitfall über die Abgrenzung von Surinam 
und Guyana erweitert wird, mit 57 gegen 21 St. 
angenommen, nachdem die Regierung erklärt 


hatte, daß Frankreich in dem ſtreitigen Territo⸗ 


rium den status quo wieder herſtellen werde. 


Frankreich. 

Paris, 2. Juli. Dem „Temps“ zufolge fand 
heute unter dem Vorſitze des Miniſters des Keußern 
Ribot die erſte Sitzung des neuen permanenten 
conſultativen Conſulatscomités ſtatt, welches 
den commerziellen Informationsdienſt und die 
Organiſation des Conſularcorps fördern ſoll. 
jJoucher de Careil und der Abgeordnete Méline 
wurden zu Biceprafidenten erwählt. — Die Textil- 
Commiſſion des höheren Handelsraths hat ſich 
zu Gunſten des Seidenzolls ausgeſprochen. Die 
heute ftattgehabte Plenarſitzung des Fandelsraths 
bat für den gegenwärtigen Kohlenzoll geſtimmt. 

England. 

London, 2. Juli. Der deutſche Botſchafter Graf 
6. Kanfeldt folgte geſtern einer Einladung der 
Königin nach Windſor, ſpeiſte mit der könig⸗ 
ſichen Zamilie und brachte die Nacht im 
Schloſſe zu. 5 (W. T 
; Spanien. 

Madrid, 2. Juli. Nach den letzten telegraphiſchen 
Nachrichten find in Gandia vier, in Real de Gandia 


drei Cholera⸗Erkrankungen und in Montichelvo allen Poſtanſtalten zu erfahren. 


eine Erkrankung vorgekommen. (W 


Rußland. a 

Petersburg, 2. Juli. Einer Bekanntmachung 
des Zinanzminiſteriums zufolge ſollen die am 
2. Januar cr. und am 2. Juli cr. fälligen Zinſen 
für die Ketien der Riajsk⸗Biazma- und der 
Morſchansk-Syzrane-Giſenbatzn-Geſellſchaft am 
2. Juli cr. a. St. mit 3 Rubel 75 Siopeken 
Metall für je zwei Actien im Nominalwerthe von 
125 Rubel ausgezahlt werden. der auszu⸗ 
zahlende Betrag wird um die übliche Kapital- 
Rentenſteuer gekürzt. 

Der „Regierungsbote“ veröffentlicht die ruſſiſch⸗ 
franzöſiſche Niniſterial⸗Peclaration, nach welcher 
die Koſten bei der Ausführung auf diplomatiſchem 
Wege ertheilter Aufträge in Criminal Gerichts- 
ſachen gegenſeitig nicht zurückerſtattet werden 
ſollen. (W. T.) 

Amerika. 

Aus Buenos Ares erhält die „Times“ die 
Meldung vom 1. d. Mis., daß am Tage zuvor 
die Zahlung von 3 Millionen Eſtr. als Saldo der 
ole e für die Provinzial-Eiſenbahnen er- 
olgt ſei. 

Newnork, 30. Juni. Gegenwärtigen Andeu- 
tungen zufolge wird der Ausweis über die Volks- 
zählung zeigen, daß die Bevölkerung der Ber- 
einigten Staaten etwa 64 500 000 Seelen beträgt. 

— Die italieniſche Colonie in den Vereinigten 
Staaten beabſichtigt der Stadt Newnork ein 
100 Fuß hohes Bronzeſtandbild des Entdeckers 
Columbus zum Geſchenk zu machen. Die Statue 
wird in Italien gegoſſen und in 1892 nach Amerika 
gebracht werden. 


Von der Marine. 


land). — Segelfregatte „Niobe“ bis 11. Juli ebenfalls 
Dartmouth, dann Ehriftianfand in Norwegen. 


„Juli: M.-A. 10.18, 
ati, Danzig, 3. Juli. Mel bel age. 
Wetterausſichten für Freitag, 4. Juli, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, veränderlich; Temperatur wenig ver⸗ 
ändert. Strichregen mit Gewittern. Kühler leb- 
hafter Wind. 
| Für Sonnabend, 5. Juli: 

Veränderlich, ſtark wolkig. Strichregen mit 
Entladungen, dann aufklarend, ſonnig, wärmer. 
Meiſt ſchwache bis mäßige Winde. 

Für Sonntag, 6. Juli: 

Theils heiter, wärmer, theils ſtark wolkig mit 
Regen und friſchen bis ftarken, kühlen Winden. 
Für Montag, 7. Juli: 

Mäßzig warm, vielfach heiter, wolkig; ſtrichweiſe 
Gewitterregen. Erſt ſchwache, ſpäter friſche kühle 


Winde. 
Für Dienſtag, 8. Juli: 
Etwas wärmer, meiſt heiter, veränderlich wolkig. 
Kühler Wind. Strichweiſe Gewitterregen. 


* [Vom Sternenhimmel.] Im Monat Juli iſt 
die Stellung der Planeten folgende: Mercur iſt 
nur kurze Zeit im erſten Drittel des Monats am 
Morgenhimmel aufzufinden, ſpäter verliert er ſich 
in den Sonnenſtrahlen. Venus im Löwen fteht 
als hellglänzender Abendſtern am Weſthimmel; 
am 17. Juli wird ſie in unmittelbarer Nähe des 
Saturn gefunden werden. Mars iſt während 
der erſten Hälfte der Nacht am ſüdweſtlichen 
Horizont zu beobachten und geht um Mitternacht 
unter. Dagegen iſt Jupiter, im Steinbock, die 
ganze Nacht hindurch ſichtbar und wird am füd- 
lichen Himmel, ziemlich ſtief ſtehend, gefunden. 
Saturn wird man nur noch im Anfang des 
Monats bald nach Sonnenuntergang am Weſt⸗ 
himmel wahrnehmen können, ſpäter wird er in 
den Sonnenſtrahlen verſchwinden. Uranus iſt 
Abends mit freiem Auge ſichtbar im Sternbild 
der Jungfrau. 

* [Zur Strandung des Dampfers „Lübeck“. ] 
Im März d. J. ſtrandete bekanntlich bei Neufähr 
der Dampfer „Stadt Lübeck“, wurde aber von 
dem Kieler Dampfer „Auguſta“ abgeſchleppt und 
hier eingebracht. das Seeamt zu Lübeck ver⸗ 
handelte dieſer Tage über den Unfall und gab 
ſein Urtheil dahin ab, daß die Strandung nur 
durch ſtarken Nebel herbeigeführt, ein Berſchulden 
des Capitäns oder der Mannſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen ſei. - 

* [ Poſtaliſches.] Seitens der Abjender von Barket- 
ſendungen nach Ditaften und Kuſtralien, welche mit 
den Reichs-Poſtdampfern befördert werden ſollen, wird 
bei Einlieferung der Sendungen auf den Abgang der 
Schiffe oft keine Rückſicht genommen, fo daß die 
Sendungen im Einſchiffungshafen oder bei der be⸗ 
treffenden Auswechſelungsſtelle oft längere Zeit lagern 
müſſen. Kierdurch entſtehen Weiterungen für den 
Dienſtbetrieb; außerdem erwachſen hinſichtlich der 
Poſtfrachtſtücke, deren Einſchiffung in enua oder 
Brindiſt erfolgen foll, den Abſendern durch die Lagerung 
an dieſen Orten beſondere Koſten. Um dieſe Unzu- 
träglichkeiten einzuſchränken, muß darauf hingewirkt 
werden, daß für Packetſendungen der fraglichen Art 
die Einlieferungszeit richtig gewählt wird. Zu welchen 
Zeitpunkten der Abgang der Schiffe erfolgt, iſt bei 
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ſein neues Amt wird durch Herrn Pfarrer Graentz in 


te der preuß. Loiterie. muß bei Verluſt des Anrechts bis 
Victoria“, Panzerfahrzeuge „Hay“ und „Mücke“ De A ne g Weh 
Wilhelmshaven. — Corvette „Nixe“ Dartmouth (Eng- 


= 


Bei Berechnung der 
Einlieferungszeiten iſt die Zeit der Abfertigung der 
betreffenden Poſtpacketverſandte von Bremen oder 
München, die Beförderungsdauer vom Aufgabeorte bis 
Bremen oder München, ſowie eine angemeſſene 
Friſt zur Umarbeitung der Packete bei der „Aus- 
wechſelungs⸗Poſtanſtalt in Berückſichtigung zu ziehen, 
Poſtfrachtſtücke müſſen bei der Beförderung über 
Bremen mindeſtens 1 Tag vor Abgang der Darmpfer 
aus Bremerhaven in Bremen eingehen. Dieſe Friſt er- 
höht fi für die über Hamburg, durch Bermittelung 
der Spediteure Elkan u. Co. mit den Keichsdampfern 
zu befördernden Poſtfrachtſtücke bezüglich des Eintreſſens 
in Hamburg auf mindeſtens 3½ Tage. Soll die Ber- 
ſchiffung in Genua oder Brindiſi erfolgen, ſo müſſen die 
Poſtfrachtſtücke, da die Erfüllung der Zollförmlichkeiten 
beim Durchgange durch Italien Aufenthalt verurſacht, 
ſo zeitig eingeliefert werden, daß ſie bei der Beförde⸗ 
rung durch Oeſterreich mindeſtens 9 Tage, bei der Be⸗ 
förderung durch die Schweiz und über Genua hingegen 
mindeſtens 7 Tage vor Abgang der Dampfer aus 
Genua bezw. Brindifi an die öſterreichiſchen bezw. 
ſchweizeriſchen Poſten überliefert werden können. 

„[ Poſtanweiſungen nach Kamerun und Togo.] 
Bom 1. Juli 1890 ab können im Verkehr mit den 
deutſchen Schutzgebieten von Kamerun und Togo 


der Poſtanweiſung durch die deutſchen Poſtanſtalten 
vermittelt werden. Auf den Poſtanweiſungen, zu deren 
Ausſtellung Formulare der für den internationalen 
Poſtanweiſungsverkehr vorgeſchriebenen Art zu ver- 
wenden find, iſt der dem Empfänger zu zahlende Be- 
trag vom Abſender in Mark und Pfennig anzugeben. 
Die Poſtanweiſungsgebühr beträgt 10 Pf. für je 20 Mk. 
oder einen Theil von 20 Mk., mindeſtens jedoch 49 Pf. 
Der Abſchnitt der Poſtanweiſung kann zu ſchriftlichen 
Mittheilungen jeder Art benutzt werden. 

* [Gemeindewählerliſte.] Nachdem gemäß $ 19 
und 20 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 die Liſte 
der ſtimmfähigen Bürger aufgeſtellt worden iſt, wird 
dieſelbe in der Zeit vom 15. bis 30. Juli cr. inner- 
a der Geſchäftsſtunden im 1. Büreau auf dem 

athhauſe zu öffentlicher Kenntniß ausliegen. Es kann 
in dieſer Zeit jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen 
die Richtigkeit dieſer Lifte Einwendungen beim Magi- 
ſtrat erheben. die Liſte bildet die Grundlage für die 
in dieſem Sommer und demnächſt im November be- 
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen. 

* [ Beſtätigung.] Die a des Predigtamts- 
Candidaten Herrn Arthur Brauſewetter aus Stettin 
als Pfarrer an der evangeliſchen Kirche zu Reichenberg 
im Danziger Werder iſt vom Conſiſtorium beſtätigt 
worden. Die Einführung des Herrn Brauſewetter in 


Stüblau bewirkt werden. 

8 Ide Hang il Der Rechtscandidat Julius Gtern- 
feld aus Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgerichte in Neuenburg 5 Beſchäftigung über- 
Riesen worden. Der evangeliſche Pfarrer Pfeil in 
Rieſenburg, welcher kürzlich eine er Gee Amts wirk- 
ſamkeit beendigte und bei dieſer Gelegenheit vom 
Kaiſer durch Verleihung des rothen Adler Ordens 3. 
Klaſſe, von der Stadt Rieſenburg durch Verleihung des 
Ehrenbürgerrechts ausgezeichnet wurde, iſt jetzt im 
Alter von 81 Jahren in den Ruheſtand getreten. 

* 1100 jähriges Geſckäftsjubiläum.] Am heutigen 
Tage begeht die Firma G. A. Martens in Tuchel 
(Inhaber Kerr Otto Martens daſelbſt) ihr 100 jähriges 
Beſtehen. Eine Anzahl ihrer Geſchäftsfreunde — 
darunter aus Danzig die Firmen Oscar Gamm und 
J. H. Jacobſohn, ferner hochangeſehene Kandlungs⸗ 
häuſer aus Kannover, Berlin, Poſen, Bromberg und 
verſchiedenen anderen größeren Städten Deutſchlands — 
haben ſich vereinigt und dem auch durch feine gemein- 
nützige Wirkſamkeit in Kreis und Provinz bekannten 
Inhaber der Jubilar-Firma heute ein in Wien und 
Berlin gefertigtes, recht kunſtvoll ausgeſtattetes Pracht 
Album mit den Bildniſſen der Stifter überreichen laſſen. 


* [ Lotterie. ] Die Erneuerung der Looſe zur 4, Klaſſe 


um 18. d. M. geſchehen. 

[Polizeibericht vom 3. Juli.] Verhaftet: 2 Dirnen 
wegen Diebſtahls, 1 Schloſſer wegen Beamtenbeleidigung, 
1 Kaufmann wegen Hausfriedenbruchs, 2 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 1 Bettler, 1 Dirne. — Geſtohlen: 
1 Guitarre, 1 Paar Gamaſchen, 20 Mk. — Gefunden: 
5 Schlüſſel, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 alter Uhr- 
ſchlüſſel, 1 Dienſtbuch auf den Namen Martha Schiefel⸗ 


Polizei-Directioon. 

k. Zoppot, 3. Juli. Unſer Badeort füllt ſich in 
dieſem Jahre unter der Ungunſt der Witterung 
etwas langſamer als im verfloſſenen Sommer. 
Während damals ca. 900 Familien reſp. Einzel- 
ſtehende mit gegen 3000 Perſonen hier bis Anfang 
Juli zugezogen waren, ſteht bis jetzt die dies⸗ 
jährige Frequenz noch um ca. 200 Partien und 
etwa 400 bis 450 Perſonen zurück. Es iſt dabei 


gerade die Monate Mai und Juni durch heiße, 
ſchöne Tage ausgezeichnet waren, während uns 
in dieſem Jahre der Roſenmonat im ganzen nur 
drei regenfreie Tage geſpendet hat. Zieht man 
3. B. das Jahr 1888 in Betracht, in welchem der 
Juni ſich ebenfalls durch reichliches Naß aus- 
zeichnete, ſo kann man mit der diesjährigen 
Frequenz immerhin zufrieden ſein, denn damals 
waren bis Ende Juni nur etwas über 500 Familien 
mit noch nicht 1800 Perſonen hier angekommen, 
der damalige FJremdenbeſuch ſtand alſo hinter 
dem diesjährigen erheblicher zurück als der dies⸗ 
jährige hinter dem vorjährigen. — Geſtern Abend 
brachte unſer Sommertheater zum vierten Male 
eine vollgiltige Opern-Vorſtellung. An „Martha“, 
„Troubadour“, „Nachtlager in Granada“ reihte 
ſich Flotows „Aleſſandro Stradella“. Dieſes be- 
liebte muſikaliſche Drama mit ſeiner eigenartigen 
Verquickung des Lyriſch-Elegiſchen mit dem Derb- 
Komiſchen iſt an ſceniſchen Forderungen  be- 
ſcheidener und erleichtert einer kleinen Bühne 
eine relativ befriedigende Aufführung. Eine ſolche 
fand „Stradella“ geſtern unzweifelhaft, ja manche 
Einzelheit, ſo der Braut- und Frühlingsgeſang 
Leonorens (Frl. Franka) ſim zweiten Akt, das 
Banditen-Duett der Hrn. Schippers und Krausnick, 
geſanglich ſicher gegeben und durch lebendiges 
Spiel begleitet, und das Ständchen Stradellas 
(Hr. Meder) ragten nicht unweſentlich darüber 
hinaus. den Chor wird man, namentlich in 
Bezug auf Enſemble und Reinheit, etwas nach- 
ſichtig beurtheilen müſſen, und zwar nicht nur 
angeſichts der gegebenen Verhältniſſe, ſondern 
auch in Berückſichtigung des fehlenden Orcheſters 
und leitenden Dirigentenſtabes. Daß gleichwohl 
die Aufführung auch in muſikaliſcher Hinſicht 
flott und ſicher von ſtatten ging, gereicht der 
Bühne ebenſo zur Ehre, wie das, was ſie unter 
ſo beſcheidener Ertragsfähigkeit an Koſtümen 
und decenter Ausſtattung — wir haben hierbei 
insbeſondere die Equipirung der beiden Banditen 
im Auge — leiſtet. — Die vorgeſtern an unſerem 
Seeſtrande angeſpülte Leiche iſt als die des 
früheren Beſitzers Lenk erkannt. L., der einſt 
wohl beſſere Tage geſehen hat, war völlig verarmt 
und ſtrich erwerbsſos umher. Am 23. Juni war 
er aus dem Lazareth zu Danzig entlaſſen worden 
und hatte ſeinen Weg hierher genommen, ohne 
Obdach oder Erwerb zu finden. Wie ſich aus den 
ermittelten Anzeichen me hat er Sonntag früh 
freiwillig den Tod im Meere geſucht und ge- 
funden. 5 


Zahlungen bis zum Betrage von 400 Mk. im Wege 


wurde, 


bein, ein Bügel vom Schirm; abzuholen von der 


aber zu berückſichtigen, daß im vorigen Jahre 


Graudenz, 2. Juli. Wie ſchon miigetheilt iſt, hat 
der Provinzialrath ebenſo wie der Bezirksausſchuß das 


Statut betr. die Gervisſteuer nicht genehmigt, weil die 


Stabtverordneten beſchloſſen hatten, die Gebäudeſteuer 
bei der Veranlagung der Servisſteuer nicht mit heran- 
zuziehen. Der Provinzialrath verlangte aus Gründen 
der Billigkeit die Heranziehung der Gebäudeſteuer, da 
gerade die Hausbeſitzer von der Garniſonvermehrung 
in Folge der Miethsſteigerung Vortheil hätten. Die 
Stadtverordneten -Verſammlung nahm daher geſtern 
das urſprüngliche Statut an, in welchem beſtimmt 
wird, daß die Servisſteuer zu gleichen Theilen von der 
Klaſſenſteuer, der Einkommenſteuer und der Gebäude⸗ 
ſteuer aufzubringen iſt. 


* Prinz Albrecht hat als Herrenmeiſter des Jo⸗ 
kanniter Ordens am 24. Juni in der Johanniter⸗ 
Ordenskirche zu Sonnenburg u. a. folgenden Ehren⸗ 
rittern den Ritterſchlag und die Inveſtitur ertheilt: dem 
Generallieutenant und Commandanten von Thorn Paul 
v. Lettow- Vorbeck, dem Rittergutsbeſitzer Albrecht 
Freiherrn v. Hollen auf Hohenwalde bei Eiſenberg 
in Oſtpreußen, dem Rittmeiſter der Reſerve v. Goltz⸗ 
heim auf Sporwitten bei Schönbruch in Oſtpreußen, 
dem Rittmeiſter a. D. und Kammerherrn Adolf Burg- 
grafen zu Dohna -Schlodien in Oſtpreußen, dem Ritt- 
meiſter der Reſerve Grafen zu Eulenburg auf 
Gallingen (Kreis Friedland in Oſtpreußen), dem Major 
a. D. und Verwaltungsgerichts Director Elsner von 
Gronow zu Köslin, dem Rittergutsbeſitzer v. Belo w 
auf Reddentin bei Zitzewitz in Pommern, dem Ritt⸗ 
meiſter a. D. und Landrath v. Woedtke auf Woedtke 
in Pommern, dem Premierlieutenant a. D. und Kreis- 
deputirten Wilhelm v. Zitzewitz auf Zezenow in Bom- 
mern, dem Hauptmann a. D. v. Lettow Vorbeck auf 
Schönow bei Kaſekow in Pommern, dem Oberſten und 
Commandeur des Grenadier-Regts. König Friedrich III. 
Ferdinand v. Stülpnagel, dem Rittmeiſter a. D. Ernſt 
v. Wedell auf Eszerifchken bei Trempen in Oſtpreußen. 

Kulm, 3. Juli. Heute Vormittags 11½ Uhr fand 
hier die feierliche Eröffnung unſeres neu erbauter 
Schlachthauſes ftatt. 8 

n Thorn, 2. Juli. Ein zweifaches Todesurtheil 
fällte das hieſige Schwurgericht in ſeiner heutigen Sitzung 
(wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt). die Berurtheil- 
ten, Arbeiterfrau Eva Adam, geb. Waſielewski, und 
ihr Ehemann Johann Adam, waren ſeit 5 Jahren ver- 
heirathet und wohnten bis zu Anfang des vorigen 
Jahres zu Ludwigsdorf (Kreis Roſenberg). Da begab 
ſich der Arbeiter Adam nach Thorn, fand hier Arbeit 
und nach Oſtern zog ſeine Frau mit den zwei Kindern, 
einem Mädchen von k und einem Knaben von ½ Jahr, 
ihm nach. Nun wohnten die Leute in Mocker bei 

horn. Bald darauf wurde Adam durch eine Hand- 
verletzung arbeitsunfähig. In Folge deſſen gerieih die 
Familie in große Noth. Da ſie die Miethe nicht be⸗ 
zahlen konnte, wurde ſie aus der Wohnung gewieſen. 
Einige Tage nächtigten die Leute in Sandgruben beim 
Leibitſcher Feſtungsthore. In dieſer Zeit äußerte der 
Mann mehrmals, es wäre für ihn beſſer, wenn die 
Kinder fortgeſchafft würden, und ſuchte ſeine Frau zu über ⸗ 
reden, fie zu ertränken. Als die Frau ſich weigerte, 
dies Verbrechen auszuführen, bedrohte er ſie ſchließlich 
mit dem Leben. Am 15. Juni v. Is,, Abends zwiſchen 
10 und 11 Uhr, begaben ſich die Eheleute mit beiden 
Kindern zur Eiſenbahnweichſelbrücke. Die Frau trug 
den ½ jährigen Knaben, der Mann führte das Mädchen 
und ging voran. Auf der Brücke forderte Adam die 
Frau auf, ſchnell zur a zu ſchreiten, bevor Leute 
kämen. Darauf warf die Frau den Knaben in die 
Weichſel, der ſogleich mit den Wellen fortgeriſſen 
wurde. Ein die Brücke paſſirender Sergeant hafte 
aber das Verbrechen bemerkt. Ihm gelang es, den 
Adam zu verhaften. Die Frau dagegen, welche ſich 
hinter einem Pfeiler der Eiſenbahnbrücke verſteckte, 
wurde nicht ergriffen. Sie begab ſich nach Kulmſee, 
ließ ſich oon einem Agenten als Arbeiterin für Mecklen⸗ 
burg anwerben und fand dort unter dem falſchen 
Namen Kuguſte Schulz einen Dienſt. Während die 
Frau von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt 
klagte man den Adam wegen Mitwiſſen⸗ 
ſchaft am Morde an, er wurde aber freigeſprochen. 
Nach längerer Zeit ſchrieb die Frau Adam 
aus Mecklenburg einen Brief an ihren Ehemann. 
Dieſer gerieth in die Kände der Polizei und ſo erfuhr 
man ihren Aufenthalt. Als ſie nach ihrer Verhaftung 
ihren Ehemann der Anſtiftung zum Morde bezichtigte, 
wurde dieſer nochmals verhaftet. Die Leiche des er- 
tränkten Kindes wurde 2 Meilen unterhalb Thorn ge- 
funden. der Vertheidiger der Frau Adam führte aus, 
daß ſie in der Verzweiflung gehandelt und die That 
nicht mit Ueberlegung ausgeführt habe. Die Ge⸗ 
ſchworenen bejahten aber die Schuldfrage des Mordes, 
ſowie bezüglich des Mannes die der Anftiftung zum 
Morde und fo erfolgte die Verurtheilung beider zum 
Tode. die Verkündigung des Urtheils nahmen die 
Angeklagten ohne ſichtliche Erregung auf. 

* Königsberg, 2. Juli. Die hieſige Stadtverord⸗ 
neien-Berjammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung die 
Vorlage des Magiſtrats wegen Erbauung eines großen 
Schlacht- und Viehhofes einſtimmig angenommen. Die 
Koſten des Schlachthofes find auf 2 100 000 Mk., die⸗ 
jenigen des Biehhofes auf 700 000 Mk, veranſchlagt. 
Zu der weiteren Projectbearbeitung für den Schlacht- 
hof wurden ferner 10000 Mk. bewilligt. Die auf dem 
Bauterrain angeſtellten Bohrungen nach genügendem 
Waſſer haben ein günſtiges Reſultat gehabt, da man 
auf eine größere Waſſerader geitopen iſt. — Der vom 
hieſigen Schwurgericht vor einigen Monaten zum Tode 
veruriheilte Arbeiter Fleiſcher iſt zu lebenslänglichem 
Zuchthaus begnadigt worden. \ ! 

Naſtenburg, 1. Juli. Herr Louis Kolmar ſen. hier- 
ſelbſt hat der Heil- und Pflegeanſtalt für Epileptiſche 
in I ein Geldgeſchenk von 10 800 Mk. über⸗ 
wieſen. 5 

Goldap, 1. Juli. Ein drolliges Heirathsgeſuch bringt 
das „Gold. Kreisbl.“ in folgender Annonce: „Eine Poole 
Wittwe mit 3 Kindern von 8 bis 12 Jahren, mit volle 
Wirthſchaft, einer Kuh und 100 Thaler Geld ſoll (!) 
verheirathet werden. Meldungen in Mühle Goldap.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 2. Juli. Der akademiſch⸗dramatiſche Ber- 
ein hat vorgeſtern im Berliner Theater Lindners 
Drama „Brutus und Collatinus“ mit Unterſtützung 
der Damen Meyer und Stollberg vom Hoftheater und 
Becker⸗Relidoff vom Berliner Theater aufgeführt. . 


junger Student, der den Sextus mit beſtem Erfolg 
ſpielte, iſt bereits von Barnan engagirt worden. Na 
dem „B. T.“ heißt derſelbe Ulrich und hat dramatiſche 
Unterricht bei Kraußneck gehabt. i 

Wien, 2. Juli. Der vor dem orkanartigen Sturme 


geſtern Nachmittag mit vier Offizieren aufgeſtiegene 


Sufsbellen „Nadenki⸗“ iſt nicht (wie in dem uns 
geſtern darüber zugegangenen Privattelegramm be⸗ 
fürchtet war) verunglückt, ſondern 250 Kilometer von 
Wien entfernt im Walde bei Humpoletz in Böhmen ge- 
landet. Der Ballon war bis 1700 Meter hoch geſtiegen. 
Die Inſaſſen waren zwar völlig durchnäßt, da die 
Landung während eines Gewitters vor ſich ging, find 
aber ſonſt mit heiler Haut davongekommen. 
Warſchau, 2. Juli. Warſchau iſt wegen der Gr- 
mordung der beliebten Sckauſpielerin Marie Wis⸗ 
nowska in großer Aufregung. Die Künſtlerin nahm, 
wie dem „B. Tagebl.“ gemeldet wird, Gift. Als das- 
felbe nur ſchwach wirkte, feuerte ihr Geliebter einen 
Revolverſchuß auf ſie ab und erdolchte ſie obendrein. 


AC. Newyork, 1. Juli. Die außerordentliche Hitze 
hat im Weſten etwas nachgelaſſen, iſt aber im Süden 
noch groß und verbreitet ſich über das Geſtade des 
atlantiichen Oceans. In Chicago ſind 18 Perſonen am 
Sonnenſtich geſtorben und 117 wurden am Sonnabend 
und Sonntag von der Kitze überwältigt. In St. Louis 
ſtarben 10 und in Louisville 1. Am Sonnabend ſtarben 
100 Pferde in den Straßen von Chicago in Folge der 
Kitze. Keute ſind daſelbſt 40 Todesfälle in Folge der 
Hitze vorgekommen. 
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Bankno ten, . Eilbercoupons 100,00, Bulgar. An- 


leihe 1 
2. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf 


Amiterdam, 
Zermine Bahn, per Nov. 203, — Roggen loco 19 
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Kuguſt inländ, 139 U Gd., 
6 A Gd. 5 0 0 inländ. 133½ AN bez., unter- 
ln 97 Br., sank 555 Al Be 
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Wolle. 
London, 1. Juli. MWoll- Auction. Preiſe feſt und un- 


verändert. 
Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 105 Sul Wind: W. 
ne Sophie (S.), Hanſſon, Limhamn, 
ee eine. — 1 (SD.), Le Coutre, Middlesbro, 
Schlacke. — Heimdal (SD.), Krohn, Middlesbro, Roh- 
eiſen und Sela — Silvia (S.), Lindner, Zlens- 


urg, 6 
ee Archimedes (on 90 Markwardt, 0 
ie va (8 0, Freren ee, Suche and Ster 
„Kyrwan, Glasgow, er un er. 
weiss Full, Wind: BEN. 
Angekommen 3 te Jeanette, Schmidt, Glouceſter, 
Salz. — Serla (SD.), Ronen, Malmoe, leer. — Hein 


rich, 
5 de, Charlestown, K = Seneraliieutenant 


rake, 
Nichts in Sie in Echt. 


| Plehnendorfer 5 Kanalliſte. 


Jul 
Schiffs gefüße. 
Stromauf: 2 Kähne mit Ro len, 4 Kähne mit Gütern, 
1 Kahn mit Schlemmkreide, Kahn mit Gteinkohlen- 
theer, 1 aa mit 1 5 en mit Möbeln. 
Strom Wuttkowshki, 10 T. Weizenmehl, 
Krahn, 5 111 — Soichke, Aon erg 48 T. Roggen, 
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ſchw 44.7 
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m, 10 = ſtarker Eturm 


11 S heftiger neden 12 = Ork an. 
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dſk 9 7 10 ren 
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3.8 758,7 
3112| 760,0 


Verantwortliche Redacteure für den 


miſchte Nachrichten: 


r. B. Herrm 
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Wind und Wetter. 


WEM. mäßig, wolkig, 
WEM. leicht, wolkig. 


olitiſchen Theil und ver 
rrmann, — das geile und Literariſche 


öchner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Datine-Thet 
. übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten 
aa 


3 9 — — in Danzig. 


5s wäre überfläffig, über den meht 


nischen Wertt 


des Gifens zu 1 iſt ja See binlänalich be 
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u wirkt Eiſen in den bisher Ih ee 
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Magen und die Zähne. de 
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annt vorzügliche Compoſition, 0 Vermiſchung von 
i 


leichtlöslichem Giſen 
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muß, da dieſelbe die erwähnten nachtheiligen Wirkungen 
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Berliner Sonbsbärfe vom 2, Zull. 

Die Gerüchte an der gestrigen Hörſe, die Nationalbank für Buenos ⸗Ayres habe ihre Zahlungen eingeſtellt, find an Ausdehnung gewannen. Schließlich ſtellten ji 
1 widerrufen worden, das Goldagio in N hat aber eine weitere erhebliche Steigerung, bis auf letzten Stand. Inländiſche Eiſenbahngetien lagen in ihrer Mehrheit ſtill und ſchwach. Bon ausländiſchen able 
18 170 %, erfahren. Dieſer Umſtand in Verbindung mit den von den auswärtigen Plätzen vorliegenden, meiſt haben wir Franzoſen und Warſchau- Wiener als etwas reger beachtet zu erwähnen. die Tendenz war im ganze 
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(Eindrimaner, des Gnmnafiums 
im Unterrichten geübt, wünſcht 
Stunden zu ertheilen 

Offerten unter 7981 in! & Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbet 25 


Gin Kaufmann, 36 Jahre alt, 
ſucht unter mäßig. en e 
Beſchäft., ganı leich welcher Art. 
Adr. unter 8117 in der Exp. 

dieſer Zeitung erb. 


Ein in der Hopfengaſſe gelegener 
heller, großer, trockener 
Speich erunterraum, 


wie mehrere Oberräume find vor. 
ſogleich zu vermiethen. Adr. u. 
8077 in der Exped. d. Ztg. erh. 


EN: Schulſtraße 9 iſt eine 

freundliche Wohnung, auch 
einzelne Ann billig zu verm. 
Auf Wunſch auch Benfion, 


Die erſte Etage 


Breitgaſſe 69 


iſt zu vermiethen. Preis pro 
Monat 12,50 und 2 l Waſſer. 


Langgaſſe 1, 1. Etage, 
auch als Geſchäfts⸗ 


eute wurde uns Em Kräftiges 5 1 ER 3 

ee. Nach Held. 

dent d nge : i H 
© geb e 

3 Seppel Den 15 Zuli 1 1890. Bei günſtiger Witterung D. „Butzig““ Sonntag, den 8. Juli er. 


die Vekls ihrer u Abfahrt von Danzig 7 Uhr Mor ben vom Zohanhisthore 


ee Pr: . u elle mi = 1 egen 5 a 4 B tee ieben Provinzen“). 
ſitzer Herrn Bau Abfahrt von Hela 32 Ahr 5 
Adl. Liebenau beehren ſich er. Balfesie geld: Danıig = nairahrmalen): — Hela und zurück in allen Größen und Quelita aten, 


ebenſt zeige AR 1 pro Berſon. j { 
Kalt, ann 2 Juli 1890 N „Weichſe ,ͤ Danziger Dampfſchifffahrt und empfehlen in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten Preiſen. 
‚Auch eine größere Partie gut erhaltener 


sn Geebad Actien-Geſellſchaft. 
gebrauchter e 


Emil Beren! 8088 
» m 7. ” ” 2 7. ” ” 


un Berein zu Danzig. 
30 5 0 


Daul Pollen 
e d , mit unbe- 
. 
zu ganz befonders billigen Preiſen. 


ſchränkter Haftpflicht. 
R. Deufschendorf K Ce; 


Kulitz. Adl. c 
Heute Morgen Al Uhr enkſchlief 
Zu dem am (., 5. u. 6. Juli cr. ſtattfindenden be ee 
tage der Provinzen Dit- und Weſtpreußen werden die geehrten Mit- 
Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
27. 8 5 


Mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante Frau 


bouiſe Wiebe, 


geb. 75 115 
im 80. che 1 
e Ainterbfie enen. 


1 längerem Leiden unſere gute 
9 glieder unſeres Bereins zur regen Betheiligung an demſelben noch⸗ 
mals freundlichſt eingeladen. 


Programm. 

end, den 5. d. Mis., Morgens Die Verſammlungen beginnen: 
954 Uhr, von der Leihenhalle des Freitag, den Kk. Juli, Nachmittags 5 Uhr, im Gartenſaale des 
Bei Kirchhofs halbe Allee Ttait, Schützenhauſes und werden am: 


en Sonnabend, den 5, Juli, früh 9 Uhr, daſelbſt fortgefeht. Nach a 
Auch n SE, b ge Zefteffen und Fahr Zur Erfrischung 5 lokal paſſend, 
na ä enthal 
5 Zimmer, Mädchenſtube, Kü 
Hundegaſſe Nr. 122, ee Uhr, Seefahrt mit a empfehle: a ae k. de 101 


vermiethen. Näheres im 60% 
zwiſchen 11 und 1 Uhr. (1 


Himbeer: u. Eitronen⸗ 
1 Zwei heſtregopirte 


Limonndenpulder, 1 
Gittonen-n. Orangen I herr haftliche Wohnungen 


ki lind in Kl. Hammer, eine von 
ſenz, gleich, CH zweite zum 1. Oktober 
ff. Himbeer- und 


. Juli, Nach⸗ 

en ae, Er berrichaſt Abends: Abſchiedsſchoppen im Echühenhaufe 8 
Inn, nußbaum und mahagoni- Das ausführliche Programm, N die Liſte zur ganzen und 
obiliar: theilweiſen Betheiligung beim Zeite, liegt bis Freitag Mittag im 
err e darunter Bureau unferes Vereins, Hundegaſſe Nr. 121, aus, nachdem werden 
noch Einzeichnungen im Feſtbureau des SarlBenkaufen entgegen- 
genommen. = 
Danzig, den 2. Juli 1890. (811815 


Der Vorſtand. 


Fache. 


einen Poſten ca. 800 Dutzend rein 8 


Bielefelder 
a e er 


oliſander⸗Pianino, Plüſch⸗ 
e zc. J. Intelligenzblatt, 
Wozu Ba einladet (8116 
on Glaczewski, 
Auctionsburenu, Kohlenmarkt 6. 


e Diſtticts⸗ Chan in Marienburg. 


Looſe ve Marienburger Pferde⸗ 
Lotterie ü 8 Der Anmeldetermin zu dieſer am 31. Auguſt cr. 42 85 
Marienburger Geld - Lotterie, endend Ausjtellung, auf welcher für Rindvieh und Pferde⸗ 
Hauptgewinn: „ 90 000, Looſe zuhimaterial 8000 , nebſt 115 Ehrenpreiſen zur 
d Al (81080 Vertheilung kommen, läuft am 15. Juli cr. ab. Anmeldungen 
Hamburger Rothe-Areuı-Botte- find zu richten an den Oekonomierath Dr. Demler in Danzig. 


ie Raupe: U 50 000. Looſe Die 9 aupto erwaltun 9 
des Centralvereins Weſtpreußiſcher Sandwirthe. 


AN A Gerbergaſſe Nr 2 
RE Ss 


Shlohfreiheit-Kotteri | 


= zu permiethen. 
1 Geltgalte N. 126 Comtoir 40950 
Kirſchſaft, = 1085 
3 Zimmern und allem Zubehör 
zum Oktober zu vermiethen. 
— 5,50, „00, 9 8,00, ff 
jrich I, Brauſepulver. ergehen 
Näher. daſelbſt 1 Treppe, Vor- 
jſchzeuge und Handi het, Albert Neumann. son 210: 
0 jetzt a M 5 ch h 
115x125 cm Zwwirn⸗ Tischtücher, 8 ee 6 Uhr, de die Lon Khun 


5 5 5 Glehn 135 iſt die 2. Giage, 
Mauſe⸗Limonaden⸗ 
. Gerben sg Zilk iff e. Wohnung 
130170 em gebleichte damaſt⸗Ziſchtücher, Aufträge auf Verplelſältiaung Armen⸗Anterſtüzungs⸗ 
rein Leinen a Mk. 1,25. (gaſſe 1, Th. 5. ureau Na flat. 


beitehend aus Gaal, Entree, 
Boubons, 2 3 oder 4 Zimmern zu 
ver, mie 
rein Leinen, 990 Pulp früherer Preis von Schuftſtücken mit dem Perein. 
Der Don + 


eg 51504 115x160 em Zwirn. Tischtücher, lan, ser e 
J zen Leinen a ih. 175. „ a 56 
KL 60x60 cm Hausmadher-Gervietten, 103, 1 idon 


u haben Kr 


Hermann Lau, 
Wollweber gaſſe 21. 


rein Leinen, Dtizd. Mk. 4,50. 


50125 em Zwirn-Handtücher, 
rein Leinen, Did. a Mk. 6,00. 


Seefahrt u. Sommer- 
Kneipe alter Corps⸗ 


Dam Umzugs nach dem Haufe 
Langenmarkt 2 


a. 


BEER eröffne einen Grauleinene Handtücher mit Borde, bene enz Anige Ace ſtudenten 
Ich bin von der Reife A v rk au abgepaßt, Dtzd. a Mk. 3,00, en J Paum ann. in der Strandhalle 
zurückgekehrt. (8091 us e Gefinde-Beitlaken, Leinen ohne a 8 Alllſcher⸗Röcke f Röck 2 (Meiterpiatte), 11 
Danzig, den 3. Juli 1890. ke a Mk. 1,50. u ſcher⸗ 0 E, ‚Abfahrt 6 Uhr s. 105 (8061 


vom Napa o r. 


Kurhaus Wester platte, 


Täglich lit Gonna ends): 


Kutſcher-Weſten 


von echt blauem Marine -Tuch 
empfiehlt ſehr preiswerth 


8 J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. (8064 


Dr. u 


Schon &. Ludwig Sehastian, 


29. Langgasse 29. 


| Möbeln, Polsterwaaren, 
Decorationen etc. 


dmelochrift- 
5 au außerordentlich herabgesetzten Preiſen. Guts-Berkauf, e 1 9 
| Bnterrichterhilt.Herrenu, Damen | Eure 1115 Abend Cleric 
e Garant da 45 Für Golibität und Güte der Waaren B ee En SuiR he tes eu en A bomenents- 
Se Ba leiſte jede nur verlangte Garantie. BERH EMDEN A ſinde an der Safe zu haben. 
eg II. 2 j eipmann. 


| Tivoli-Garten. 


Heute und folgende Tage: 


Leipziger Sänger. 


— Raimund Hanke, Albert Zimmer- 
E genommen, L. Arhe, dene bach 5 Span Weber über 
1 7 ’ 
reitgaſſe 12604. (8053 haus, Mar Franke. 


= tes Gaſthaus nebit2 
0 Eipſorg Cart. en voriheih, allabendlich Auftreten 
Beding. v. fof. zu verk. Nah, bei des e Damendar- 


Redlinger, Marienwerder. 
haus. 


= Getreide. und Gaatengeihäft 
ien 8 Uhr. Entree 50 9. 


weg. Todesfall an einen jung. 
Fachmann 1 8 zu nerpacten, 

Billets d 40 9 an den 9867950 

ten Verkaufsſtellen. 1923 


Höcherl⸗ Vril 


(Areundſchaftlicher Garten). 
Auch bei ungünſtigem Wetter: 


Aalen 


Silberlachs 


erhalte täglich friſche Zufuhr undſß 
empfehle und verſende zu billigſten g 
Tagespreiſen (80931 
Eduard Müiter, Melzergaſſe 17, 
Seeſiſch ſchh handlung. 25 


5 2 ngch neueſter Methode für moderne, weit 
A offene Weſten gearbeitet, offeriert unter 
Garantie für tadelloſen Sitz 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 
(7923 


= 11.0 Cuttner s Möbel-Dingazin, 


183. e 13. 


Se 
L werden zum reellen Tauſch auf 


empfiehlt: 
Steppdecken von 3 15 an, 
Wollene Schlafdecken, 
Bade-Laken, 5 
Baß undi 1 5 2,50 Mk. an, : 

ade-Han er, F 
Bade- Hemden, 1 5 uchsrnallad, 
Bade- H aub en, 5 g gan, aer, Hohl um Det Heute und folgende Tage: 
Bade- Pantoffel, 5 "Dominium Cadinen. 


Feotlir-Handtücher v. 75 Pf. an, e Leib iger Sänger 


55 magere Hammel, Herren Eyle, Hoffmann, 
Frottir-Handſchuhe. 


17 zu en 2) Sich. nur Aussenstadt 8 | 
20 5 ſchwarz, weiß, r 
empfiehlt für de d 
1 Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 
E nor: 28 fei 10 !... !...... . . 
Import. Manilla-Cigarren, 


25. Z empf. 
pt Mille 85 M, 10 Stück 90 3 empfiehlt 


M. a 0. 
roßfrüchtige 
R. Knabe, 
Poſtſtraße, vormals Gerlachſches Kaus 


Gerten⸗Erdbeeren, 


beſonders auch weiße und role 
F zum Ein- 
kochen empfiehlt die Gärtnerei 
zur „Flora“, Neuſchottland 10. 


Fürs Comtoir im Durchſchnitts. Gewicht 90 %,hat| Aüfter, Friſche, Maaß und 


zu verkaufen 


April ikofen ſuche ich 9 105 Lehrling, chriſtl. Conf., mit guten Schul⸗ Hanke, 
Pri D en EU a Be Remuneration. Gelbit- 5 0 Lyon, Auftreten der Herren 
zum e recht billig, gute geihhrieuene Ofette Beüenee 5 Ludwig Sebastian 80900 Breitgaſſe 100. Krugler und Lipart. 


Anfang Sonntags 7½ Uhr. 
Wochentags 8 1915 
Entree 50 . Kinder 25 . 


Ein elegantes Pianino, 
ſchöner Ton, billig zu verkaufen 
Büttelgaffe 9. Witte Billets à 40 Jin den auf ben 


Krnſtall⸗Spiegel in Goldrahm. 5 
2 m. Marmorplatte find Fortzugs fete angegebenen 99 55 


== ift 
halb. bill. 2. verk. Breitgaſſe 37. Täglich wechſelndes Programm. 


5 gut dreſſ. u. abgeführte M il chp et er. 


Praſſeln zum Einmachen von 
A Pf. an, recht gute bill. Kirſchen, 
recht friſch, Johannistrauben und 
Stachelbeeren empfiehlt 8 30 8 08 


Frdbeereh u. Mund pflege Zantalus- Spiel, 


| | | Paul Rudolphy. 


(8086 


29, Langgaſſe 29. 5 


Grabdenkmäler, 


Hühnerhunde zu verk., auch 


e an | FCCCCCCCCC0C0( SE enden sun 
Zahnpaſta a Schweinchenſpiel pro H uben . unde- reitag, den H. 
ag ſchöne hr 98595 no ese ke Haft ee 3 5 35 Br. meine en ſondern fertige ſämmtliche von, 608 Achter Seeberg b. Aal. Boihpoht. Großes N ls Contert 

f Fa] 8 
Ku . , Sil 10 940. Zahnſaft, garantirt wirkſam pft! Pt! Bozen 92. Oswald Scheffler, bete 92. bee hauptſächlich 1 ausgef. „Hab. d. Feld- Artillerie- 


Mein Weibchen wie ez 
Sahnbürften in größter Aus- Mein Weibchen wie es 


[wahl, empfiehlt 
i weint und lacht! 
Hans Opitz, Vexir-Photographie i 25 g. 


Dos Die ſchöne Seele! 
Gr. nee 6. (8100 Chen D e Biotogcanhie, 


ch di, „SONS 9300. | zen jeden Sahnidhmerz, Steinmetzmeiſter. 


beſondere Sorgfalt verwendet 


. . 


5 halt 600.7 Anfang 7 
Grab- enkmale rr 
ra 2 Er Irren - Anſtalt zn = ns 111 15 12 ‚du in 
in polirtem Granit, Spenit, Marmor ꝛc. als: Obelisken, Kreu =: Froguen- und Farbe⸗ 


Denkmäler, Platten, Kiffen und Kügelſteine in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Breifen, eigenes 257 eigene . 


Antike Möbel Die Wunderpalme, in Schweden, eigene Schleifereien, empfiehlt 


Di ſtärkend iind kaufen Karpfen⸗ e Spielerei. Mappe von 7 2 

gd een eee een U 5 Danzig, Wilh. Drepling, Danzig, 
führt angenehm ab. Die pilligſte u. beſte Babeein Ehro 5 ome um Unsethaltungen Milchkannengaſſe Mi 

Mit Flaſche Mk. 1, 50. 5 b 5 A „ Cous ert 10 8. Nr. 28/29. Steinmetzmeiſter. Nr. 28/29. 


von F. Wen, Berlin, Durchſichtige Scherze Fabrik für Granitdenkmäler und 
Maueeike. l. Broſpecte gratis. alg: „Die beiden Kanzler“, 
umbild‘, „Weinen um) umentalarbeiten. 
1 ‚SoputbetensGapitalien Eee a. &u N, ————— 


en detail, 1 5 einen 


er Geſammt⸗ Auflage dieſer 

‚Lehrling, 5 Nummer liegt als Grirabei- 

„Bauer, Apotheker. lage Nr. 5 der „Rundſchau““ 

Moden, Bahnitation. (800 Herausgeber u. ge 8. 

Stellenvermittelung Fiſcher Berlin W.,Frobenſtr. 14) 

für Aer durch den Verband bel. Hieſelbe beichäftigt ſich mit 

utſcher Kandlungsgehülfen, Arete ſprechung ſolcher 

a e Königsberg 40075 Pr., Firmen und e unſerer 915 0 
Baſſage 3. 


gegen eee Die 31 Sag ien e 


Ei 


ſonſtige DE a 1088 550 


= offerirt Kroſch⸗ Röpers.b. ck empfiehlt 8113 
Günftige Möber- | Turner⸗ Fahr len] L. La nkoff, 


transport „Offerte. in aröhler ee pro Gtüch 3. Damm 8. 


Für einen Verſchlußmöbe [wagen von 10 bis 3 Al, wie Banner .. 
i Berl 4 
ſuche ſofort Rückladung nach Ber In Schären und Bänder empfiehlt Mono Tamme, 


Sy echt 8298 8 Schrift. 
Durch Erſparung er Ladenmiethe bin ich im Stande, 5 


90 5 Kanne ve (8084 liche en zu den billigſten Breiten zu liefern. wo es ihr geſt nern wäre Abends ef e 

3. Steiniger, Vorſt. Graben 2. 585 Lan 9 ſowie jede feine 5 F. O. inkler i bene 

Dafelbit find helle, trockene |merden fauber und Dil ge- Maufegafie 10. 9 Maufegatle 10. fferten e unter 8092 die Druck und Verlag 
Bagerräume zu haben. 3. Damm Nr. 8. fertigt Schilfgaſſe 1, Th. 5. (Epeicherinſel). Steinmen. „Eyzicher ae. Erpeditton deter Zeitung, „ Dani 


